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Verlust:
a) gestorben:

1. Brandii, B., Ingenieur, Aarau.
2. Geiger-Heuberger, Dr. Hans,

Brugg.
3. Geißberger, Hermann, Brugg.
4. Horlacher, Dr. J., Brugg.
5. Keller, Dr. med. E., Endingen.
6. Lang, Emil, Hotelier, Brugg.
7. Mühlebach, A., Nat.-Rat, Brugg.
8. Obrist, Schreinermstr., Riniken.
9. Weber, Gotti., Großrat, Lupfig.

10. Zimmerli, Sekretär, Bern.

b) ausgetreten:
11. Brown, John, Baden.
12. Elmer-Dietsch, Zürich.
13. Fehlmann, Dr. K., Apoth., Aarau.
14. Hoffmann, Felix, Aarau.
15. Joho, Major i. G, Lausanne.
16. Krieger, Ludwig, Thiengen.
17. Valette, Ingenieur, Brugg.
18. Wyß, P., Zeichnungslehrer, Bern.
19. Wedekind, Dr. Armin, Zürich.
20. Landerziehungsheim Hof-Ober¬

kirch.

Von den Verstorbenen gehörten die Herren Dr. Horlacher und alt
Stadtschreiber Geißberger zu unsern ursprünglichen Mitgliedern,
die sich immer lebhaft für unsere Sache interessierten und an unsern
Veranstaltungen und Versammlungen regelmäßig teilnahmen. Dr. Horlacher stellte
wiederholt seine kunstgeübte Hand in den Dienst der Gesellschaft, Herr
Geißberger war in den letzten Jahren gewissenhafter Rechnungsrevisor. Herr
Nationalrat Mühlebach zeigte sich bei Gelegenheit besorgt um unsere
Interessen, und auch Herr Emil Lang war ein langjähriges treues Mitglied.

Geschenkt wurde von unserm Mitglied Herrn Schlatter in Brugg: „Die
Stiftsbibliothek in St. Gallen. Der Bau und seine Schätze" von Dr. Ad. Fäh,
ferner „Die Glasgemälde des historischen Museums in St. Gallen" von Dr. Joh.
Egli. — Herr Prof. Dr. Karrer in Zürich schenkte uns aus der Hinterlassenschaft
seines Schwiegervaters Direktor L. Frölich den Photographenapparat, der schon
viele Gegenstände und Grabungen von Vindonissa im Bilde festgehalten hatte.

An Literatur erhielt unsere Bibliothek teils im Tauschverkehr, teils im
Abonnement, teils als Geschenk: Anuarul Comisiunii monumentelor istorice,
Sectia pentru transilvania 1930—31; Germania, Jahrgang 17, Heft 2—4 und
Jahrgang 18, Heft 1; Argovia, Band XLV; Trierer Zeitschrift 1932, Heft 1—4;
Oudheidkundige Mededeelingen uit s'Rijksmuseum van oudheden te Leiden.
Nieuwe Reeks XIV 1933; von der Römisch-germanischen Kommission des Deutschen

archäologischen Instituts: Materialien zur römisch-germanischen Keramik,
Heft 5: August Oxé „Arretinische Reliefgefäße vom Rhein" und Heft 6: August
Oxé „Frühgallische Reliefgefäße vom Rhein"; von Herrn Baurat Dr. Jakobi,
Saalburg: Karl Bettermann „Die bemalte Keramik der frühen römischen Kaiserzeit

im rheinischen Germanien"; Mainzer Zeitschrift XXVIII; von Prof. Fabricius:

Der obergermanisch-rätische Limes des Römerreichs, Lieferung 49; Jahrbuch

des bernischen Historischen Museums, XII. Jahrgang 1932; Genava, Bulletin

du Musée d'Art et d'Histoire de Genève XI 1933; 22. Bericht der
Römischgermanischen Kommission; Universitatea „Regele Ferdinand I" din Cluj publi-
catiile Institutului de studii clasice. Anuarul pe anii 1928—32, partea II; von
F. Fremersdorf: Zur römischen Grabkammer von Köln-Severinstraße (Abdruck
aus der Germania); von der Historischen Gesellschaft Freiamt: Unsere Heimat,
VIII. Jahrgang 1934; von der Historischen Vereinigung Seetal: Heimatkunde
aus dem Seetal, VIII. Jahrgang 1933; Anzeiger für Schweizerische Altertumskunde,

Band XXXV 1933; Jahresbericht des Schweizerischen Landesmuesums
1932.
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Von kleinern Publikationen nennen wir einen Artikel von Dr. Laur in der
Germania, Jahrg. 17, Heft 3, S. 191 ff. „Spuren des Attis-Kybele-Kultes in
Vindonissa", der auch im Museum zu haben ist, und einen ganz kleinen Beitrag
ebendort Heft 4, S. 289 f. „Bogenversteifungen aus römischen Lagern" von
Th. Eckinger.

Thermenmodell. Schon anläßlich der Saffa in Bern war von Herrn Prof.
Tschumi die Anregung gemacht worden, von den 1929/30 auf der Breite gefundenen

Thermen als ältestem Zeugen sanitärer Anlagen ein Modell herstellen
zu lassen, wozu die Direktion des Zentralmuseums in Mainz sich bereit erklärte.
Die Zeit hatte aber damals dazu nicht hingereicht. Seither wurde das Modell
nach unsern Plänen, Photographien und Zeichnungen ausgeführt und zwar
zunächst als Wiedergabe sämtlicher gefundenen Mauern; dies wurde uns
schenkungsweise überlassen gegen Abgabe einer Anzahl neolithischer Scherben, die
uns seinerzeit von Heidelberg zugesandt wurden, aber für unser Museum
sozusagen wertlos sind. Es konnte dank dem Entgegenkommen der Zolldirektion
in Bern zollfrei eingeführt werden und ist im Museum ausgestellt. Ein zweites
Modell soll eine Rekonstruktion des Bauwerkes in einem gegebenen Zeitpunkt
darstellen. Es ist gegenwärtig in Bearbeitung und soll in mehreren Exemplaren
erstellt werden. Wir haben eines zu ungefähr 300 M. bestellt; es soll eine
wesentliche Bereicherung und Verschönerung unserer Sammlung werden.

Verschiedenes. Da die letztjährige Exkursion nach Hüfingen-Villingen-
Donaueschingen sehr gut verlaufen war und bei sämtlichen Teilnehmern großen
Anklang gefunden hatte, so bereiteten wir dieses Jahr einen Ausflug nach
Avenches vor, der lohnend zu werden versprach. Der Plan mußte aber wegen
zu geringer Beteiligung leider fallen gelassen werden; schade war es um die
fruchtlosen Vorarbeiten und die nicht unbeträchtlichen Kosten, die unserer Kasse
daraus erwuchsen.

Herr Dr. Ch. Simonett hat seine Bearbeitung der Keramik des Schutthügels
am 2. Mai begonnen und ist eifrig mit der ungemein weitläufigen Arbeit beschäftigt.

Er hat zwischenhinein die Grabung auf der Breite geleitet und beaufsichtigt,
wofür natürlich der Grabungskonto den Keramikfonds entschädigen mußte.

Aus dem Hallwilfonds erhielten wir dieses Jahr einen Beitrag von 200 Fr.
Eine Anzahl von Privaturkunden, namentlich Kaufbriefen, die seinerzeit

dem Museum geschenkt wurden, aber auf absehbare Zeit hinaus nicht ausgestellt

werden können, wurden im Staatsarchiv in Aarau deponiert unter
Eigentumsvorbehalt.

Ebenso wurde ein Kurzschwert (Schweizerdolch) und 2 Hufeisen, die
seinerzeit oben an der Gislifluh gefunden und von Herrn Lehrer Frei in Auenstein
geschenkt worden waren, dem Antiquarium in Aarau abgetreten, wo sie eher
hingehören.

Unser Vorarbeiter Seeberger arbeitete eine Zeitlang an einer Grabung in
Äugst unter Dr. Laur, sodann mehrere Wochen an einer römischen Ausgrabung
in der Nähe von Lenzburg, wo er durch seine Erfahrung gute Dienste leisten
konnte.

Eine Anzahl Karten wurde an das Erziehungsdepartement des Kantons Genf
gesandt zu Unterrichtszwecken, ebenso an das Jahrbuch der Museen in Leipzig,
von dem ein Exemplar bestellt wurde, ferner an die Propagandazentrale (Office
suisse d'expansion commerciale) in Lausanne und an das italienische Konsulat
in Basel auf Bestellung. Die Deutsche Bücherei in Leipzig erhielt eine Samm-
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